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Donnerstag den 26. M a r ? 183S

Htavt ' unv lanvrechtliche ^erlautdarungen.
^z. Z49. (2) kNr. 2025.

V o n dem k. k. S tad t - und kandrechlc
in Kram wlrd über Ansuchen des k. k. n>ed.
öst. Merkanl l l « und Wechstlgerlchtes, ^äo.
I , d. M . , N r . 6c»5, bekannt gemacht, daß dle
von "dems'lben ln der Rechtssache deß Mvlses
Husch E i l i ge r , wlder die Bunzel Eöhne cd
Goldschmltt bewilligte executive Feilbletung
der gegnerischen hier in Lalbach bei Hc,nr>ch
Quenzler liegenden, auf 2064 fi. 25 1)4. tr .
ßfscbayten Waren am 1. und 2 1 . Apr i l , dann
6. M a i l. I . , und allenfalls an den darauf
folgenden Tagen, jedesmal von 9 blS i 2 Uhr
N o r - , und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, m
der Wohnung des Heinrich Quenzler, gegen
soglelche bare Bezahlung werden abgehalten
werden, wove» ermnert wlrd, daß diese Waren
bei der ersten und zweiten Tagsatzung um den
Höchayungiwerlh oder darüber, de, der or»iten
Zagsatzung «ber auch unier dem SchätzungS,
nerthe hmtangegeben werden sollen.

Lalbach am : 3 . März i835.

Z . 5^3., (2) N r . 1945.
E d j c t .

Von dem k. k. Städte und Landrechte in
Kra in wird d'm Barthelmä Ieray und seinen
cllfälllgen Erben mittelst ykgemrältlgen EdlclS
kvlnnert: Es habe nelder dieselben tze» diescm
Gerichte 0»e k. k. Kammerprocur«lur, m V r r ,
trelung des Benefici» zu Hrastje, die Klage «uf
i l ler jahrt 'Erk lärung der «uf den Häusern d«s
Barthclmä Urantsch zu Kvain^ur^. «uH Cunl.
3 i r . 2» und 22 zu Gunsien d^v Barlhclm«
Iergy »ntabul'rten Schuldscheine, « ls : u.) bis
Schuldscheines der Ebeleute N>colauß und W a .
il<l Skopln, liclc». 3. c l >n!.2d. 6. Juni !?86
pr. i(>o0 fl. L. W . sammt /> 0^0 Z'nscn; d.)
dcs Schuldscheines derselben, llclo. et. i , n ^ .
10. Iun« 1768 pr. 1000 ft. L. W . „cost ^ aio
Zinsen; 0.) des Schulbtchelnes dlr Maria Sl't) '
p»n, ääu. 27. «l i l l lül i . 29. Qctoder 17^0 P'
HI si. ,5 kr. L. W . , und ,l.) der m Fcl^c
der Schuldscheine n.) uno l>.) mn Urchell vom
l y . März el. i,nud. 2. Nvucwbcr ^7^0, tvid«,.'
ebgfdachle Schuldner liquld gestelltln 1000 st.
K, W., UNh d«r P^zthl^lzN PV. Z st. ̂ 7 fr.

«»'gebracht, worüber die Tagsohurg auf VtN
l5 . J u n i i825 , Vormit tags um 9 Uhr, vor
dlestm Gcllchie anßcvldnet wlrd.

l a dcr Aufenlhall iovt dcr Beklagten die-
sem Gerichte unbelalint, und well dieselben v»tl»
leicht aus den s. k. Erblandcn abwesend sind,
so hat man zu ihrer Verlheldlgung und auf
ihre Gefahr urd Nlitoften den hletvrt'gen Hof ,
und Gerichlsadvocaten Dr. Vaumgatten als
Curaior bestellt, wit wtlchcm die angebrachte
I^schtksache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und enlschicden werden wird.

Barthelma Ierap und sellie aliflllllgen Er ,
hen werden dessen zu dem Cndt sr,nnerl, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zcit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter ihre Rcchtsbehclfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Ecchwalter
zu bestellen und dieftm Ge»icdle ramhaft zu
machen , und überhaupt im rechtlichen ord»
nungßmaßlgen Wege einzuschreiten wlffen n»f<
gen, »nebksondere, da siesich die aus »hrerVc^
absaumung entstehenden Folgen scldst btjzü?
messen haben werden.

lalbach den 7. März lL35.

Armtliche ^erlantb^ruttOen.
Z. 347- (2) Nr. .̂ 7,jll

K u n d m a c h u n g . '<̂
Die Gicßung der für die Zollämter in

I l ly r ien, dem Küstenlonde, Ste,crma,k, dann
Tyrol und Vorarlberg erforderlichen Eoü:cp»
Slgilllvunas ' Blilfoimen im bell^usiaen Be»
d^rfe lion 600,00^ glücken, nurd für die I a h -
resdauer vom l . Ma i ^635 bis Ende April
,636 im Wege emcr Mlnuendo - Ltcttaiion
hlntangegeben , und diese bel der k. k. same«
ral-Bezirks - Verwaltung zu laibach <n dem
Amlsgebaudt am Schulplaye Nv. 297, «n:
erlien Glocke rückwärts, am ß. Aprll i935
um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden,
woselbst auch, so wie bt> dem k. f. Hauptzs«,
amte am 3lsan die k.citaliosisbcdmqlnsse m
den gewöhnlichen Amt^stunden eingesehen wer,
den können. — K. K. Came,al'G?znlelVttO
wallvng Laibach am 16. März zbZü.



,36

Z . 3 5 a . (H) N r . g z .
S t r a ß e n « L i e i t a t i o n s - V e r l a u t »

b ar u n g.
M i t hohen Gubermal-Decrete vom 28.

Februar 0. I.,. Z. ZyZ6, ist die Rcgullr:lng
emcs Theils der Trlester Haupt-Eommerzial«
Straße nächst dem Dorfe Loog genehmiget,
und dieses Straßen« Commissariat mtt löbl.
f. k. Landes» Baudlrecc«ons» Verordnung vom
l/ , . d. M . , Nr. 6g3, beauftragt worden, dies,
falls allsogleich dle Minuendo-Versteigerung
einzuleiten. — 3s wird daher zur Wissenschaft
aller Unternehmungslustigen gebracht, traß die-
ser gcsammle Bau mtt dem adjust,rten Aus-
rufsprels von 26^2 fi. 64 i j2 kr. am z. i lpr i l
d. I . , Vormittags von 9 b>s 12 Uhr bei der
löbl. k. k. Beprksobrigkell Umgebung lalbachs
im Versteige>ungswege an den Mlndeftfor-
dernden wlrd hmlangegeben warden, daß dle
Baudevise sammi denen Bedingniffen bei der
genannten lädl. Bezirksobrlgken, so wie auch
Hieramts sammt dcn Bauplan eingesehen wer-
den können, daß auch schriftliche Osscrte, je-
doch nur vor Beginn dcr Versteigerung und
Mit dem 5 o.lo Vadium belegt angenommen
werden, und daß jcder Licnant das Vadium
Ml.t 5 0,0 und der betreffende Mlndestoieler
l>/e ^äutlün mit 10 Ho zu crlcgen haben wird.
-— All« Bau - und Unternehmungslustigen

/werden somlt zu dieser Verhandlung horchst
iingeladen. —- K. K. Atraßcnbau? E^inmls-
'sarlat. Laibach am ic). März i^35.

Z. Z<56. (2) " ^ r . 3 i 6 2 . M l .
Vol l der f. k. Cameral'Bezirks-Vcrwul-

tuyg zu Lalbach wlrd wlver Anton ieban, auch
Johann Welken, angcbl'ch aus M,utz, rl?l^u
P ^mcu^, lm Bezn-ke Zollmein, folgendes Er-
kenntn'ß- gefaxt: Nachdem dcrselde am i y .
November lLZH, in der l^lnschwarzung von
z ^ 2 Ellen gemeinen T"Hs u«.d c>ner Holz«
hacke, im Gcsamlntwerlhe von dre, Gulden
Ic> kr. betreten worden tst, so werden ln Oe-
maßhe î der §. §. i 3 , 36 und y5 der allgemel-
nen, Zollordnung vom 2. Ianncr 1788 die
oben benannten Gegenstände hzcrmil in Vcr-
fall gesprochen. — Da weder der wahre Auf-
ciithaltsort des bei der Betretung sich Nnlon
Leban, auch Johann Welken, genannten I n -
dividuums, yioch dicses Lctztcre selbst aussin-
dig gemacht werden kann, so wird Anton ^e-
l>o,i hiermit öffentlich aufgefordert, s,H di^nm
drel Monaten " "^ der leyien Einsch^^lln^ d^!-
ses Erki5lntl>lssis an gerechnet, dci d r̂ k. v.
Eampral^G.'zirks-Vtrrraltung zu melden, ode«
V̂ e löbl. k. k„ iüor. Ka^merp^ocuratur ln liai-

bach bei dem sohs. s. s. krainerzs^sn E t a d t '
und Landrechte Mittelst der Aufforderungekla-
ge zu belangen, wiorlgens das odlge 3 l r>nnt -
n>ß »n Rechtskraft crwächsm wird. — L ibach
am 16. März l 8 5 5 .

vermischte ^erlantbarunIen.
3. 356. (2) Cvnsc. Nr . 24.

G e t r e i b - l i c i t a t i 0 n.
Von der Herrschaft Neuzilii wird hiemit

bekannt gemacht, daß am 6. April d. I . , als
den Montag nach V'ncenzi, Vorwlitags von
l) bis 12 die herrschafttlchen Getreivvorralhe/
bestehend in 2>g Meyen We,yen, 74 Meycn
K o r n , 55c) Mcyen Haber, 16 3^, Meyen
Hirse und 12 Metzen Helden, mmels öffcmllt
chcr Versteigerung «n mehreren Parihien an
dle Meistbiecer hmtangegeben wer (N

Kaufolustige werden demnach an obbe-
stimmten Tag und Stunde »n dle Herrschaft
Ne'.l^,Illlr Allnskaijlci mtt dem Veisatze vor-
geladen , daß der Meiftbot sogleich bar er-
legt werden müsse, und die übrigen Beding«
msse daselbst in dcn gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können.

Verwallungsamt der Herrschaft Neuzilli
am 16. März lü25.

3. 5^o. (2) N,. 447.
F e i l d i e tu nfts . W i d e r r u f u n g .

Vcn dem l. 5. Bezirto^ericdte Adelkoerg wird
die in dec Oxecullonösache des Anlon Bazarich von
Aoclödesq «eqen Ic^'p!) Zuzet von Koscynna, mir
(Hdi>.'t, ll(li>. äa. Junger »65^, 3ic. ^ g , auf den 1^.
Ä/!clrz, »6, Apcl^ ^n0 i l l . Mai d. I . , anqcoltncr
gemcscnen Re^licäten'Ieildictung, ln Fol^c eines
ne^c-rlicken, z!?Ncden d^tn (Zftcutlonöfüdrel und
(^rcqlNllen, «inter«« i ^ . I)!älz 0. I . g:tloff<n«n
Eltioelst^ndtnsicö hlem't wlderlufen" ,

K. K. Bö^ittsgeticht Aoelü^rg am 14, März

(3 d i c s.
Alle Jene, tie dei l>?m Verlässe des zu Pc5.

zilku cnn il>. Fcrr:.'9l ltt),') versiordlnen H'lbhüc-
lers Thomaö ^chnidelschufch au5 w^s immcc fur
einem Ni-ckt^runde einen ünsprucd z" machen qe.
denken. bad<n selber, bei dtr cicßs^Ns auf ien ^,0.
Apl'.l i l l55, früb 9 Uhr vor r i ^ m GcriHte onrr-
roumtcn ^iq'lidülions » un" ?ldhaf,5lungstaksoz-
ü^nq a»7n>melden und darzulh^i ' wldli^enö jic
sich die ssolaen des §. L.4 h. O. B . s.ldft'^uzu-
sHlkiV^n li-.rcn.

Bezutt.gecicht Schnccberg ten 25. Febl^ar
iL55.
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3- 323. (3) acl I . Nr . 268.

E d i c t .
Dast Bezills^eiicht der Herrschaft Schneebera

macht lund: ANe Jene, welche an cen Berlah deä
zu Laas am 2, . Jänner illo5 »d inv^ ia ! " vcistor.
bentn T.homaS Kol ln i .^ aus rvaS rmmer für einem
Äccht5grun5c einen Anspruch zu macdcn hadcn,
cd^r in denselven eiwaS l^ulLen, haven zu dec
auf den ! » . Apl i l »U55, Vormittags um 9 Utzr,
rol diesem Gerichte anoeraumten An!N<l0l,ngv.
und A?handlunM^fav" ! lg fo gerviß zu erschei-
nen uno ihre Ansprühe a^ttlnd zu machen, a!s
sie sich son« die Folgen ccS §. Ü l^ d. G. B.seidsi
zuzuschreiben haden we.ten.

Nezirlögerichr. ^chneeberg den 5. März i L I5 .

Z . ^ ä . (2) " ^ ' " ^ " Sir. ü H
E d i c t .

Von tem vereinten öejirlsgeriHtö Münsen-
tcrf wirb dem Herrn Iqnaz Srudih und dessen
aNfäNlgen Orden hiemu luno gegedcn: (äs h^de
N?l0er ihn und :<.^^«^llvo )ie del oiejcm lKeijchte
Johann 'Tcr^ina , von GroßmannZbui-g, iie Klü»
gc, t>!ll̂  pirn's, i i . Jänner I. I .» aus Verjähcl»
und Hrloschener'lälüsia der zu Gunsten des H^lrn
I znaz ^ s u ! : l ^ 2^!) c^< '̂. 6. Ju l i »Uo5, vom Mar«
nn und 3/ic:cla ^eidina ausgesiesNen, und auf
dî r tlü^ei'jchen, dcm Ouce Mannsour^, 5ul) N<cl.
3i». »4 el ic), Ult-. Nr. 17 zinsbaren i j5 Hute
und dem Ack^r sallokn, am 6. I u l , ,Uc>2 intadu.
l i i tcn ^chultodligalion pr. 200 j i . c. 5. c. ange»
bracht, und um die gerechte lichlerllcke Hülfe ge»
beten. Dcis Gerichc. dein der O l l der Beklagten
unbekannt, und da sle vielleicht aus oell l . k,
(Zldl^nden abircseno sind, Hal zu deren Helt<etu„g
und aus teren Gcfc>hr und Unlüsten den Herrn
Hranz Apcitnig auS S t t i n , alä lHui^tor bestcNt,
nnt lvtlchem oie angebrachte Rechtssa^e nach dcr
fur die s. ?> Eiblanden bestimmten Oerichlsorl?»
nung auögesühll und entschieden werden wi ld.

Herr Ignaz Slud iy uno dessen aNfäNige <Z»
ben weroen dcssen öffentlich zu dem (Znde erin«
l i t l l , cam«! Ue allenfalls zu der hierüder ouf den
2v. ^,uni iü55, Gornuttags um 9 Uhr hieloils
c.l.reraumcrn Tagsayung zu, erscdeu>rn, oder in»
ziri l^en oem sscdachlen Herrn (öurator ll^re Rcchlö»
biHilfe an Handen zu lassen, odcr sich auch ftldst
cmen andern Sachwalter zu besttNcn, und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in
d'e rechtlichen ordnungsmäh'gen Wege emzuschrci-
lcn wlsscn möge,,, d:e sie zu lhrec Heitheidigung
tlensam flndcn wücöen. w,cripens sis sich cle aus
N)ler ^erarsäumung entstehenden ^olaen lclosi
dc,zumessen haden wcldcn.

Äoiulsgencht Z)iunl'end0lfam i.FebruHl »355.

Z. 3^5. (2)
I m Haufe N r . / ^ , in der Gradlscha-

Vorstadl im ersteig Sl^ct ' , »st auf Georgi
d. I . czi'.e Wohnung von 4 L'-mmern nel)st
e.ncm geräumlgl.'.". Voisa<'.lc, Küche, SpelSgc«
wöldc, Ho!;lege und ;,vcl Kellern zu vernue'
tycn. Auch r'l,nn joichc sogleich bczogcn werd.n.

Z. 355. (3)
^ v v i 5 0.

Der Gefertigte zeigt hiemit n -
gebenst an, daß bei ihm nicht nur
alle Gattungen Bauholz, sondern
auch verschiedene Sorten Tischler-
Fourniren, als: Nußbaume 5 Gat-
tungen, Wasseralmen, Ahorn und
andere mehr, um die möglichst billi-
gen Preise zu haben sind.

J o h a n n C a r l Koschisr ,
Stadt-Zimmermeister.

Z. 3^4. (3) ' v _̂

Nachdem das Eisengusiwerk
zu S t . Stephan in provisorische
Aerarial-Vnwaltung übernom-
men worden ist, so sind von
nun an alle, bei dem genannten
Werke zu machen beabsichtigten
Bestellungen an das k. k. pro-
visorische ̂ Cisengußwerks - Ver-
wcsamt zu S t . Stephan ob Leo-
ben in Obersteyermark einzusen-
den.

Es lst erschienen und bci

Ignaz A. Edlen v. Kleinmayr
in Laibach, zu haben:

V ^!<5u2l , iL3^. drosch. 2^ kr. C. M . ^

Dcsg l c i chc ,1 : ^
5 1 u 8 i k I i i ä c ^ 5 ? l e n n i ^ - > I » 3 2 ^ N

cli^iil. van (^»ri (^^ornv. /<. s!. 3o !"'.

2l.'ll. VViell. (^cllllcl. « l l .



Z, 2oZ. (5) — i56 —

E r s t e
z u r

unwiderruflich am 2. M r i l i«35,
d e r

prächtigen Häuser in H W M l f
und der schönen

Herrschaft Ncudcnßcm m Il lUlen,
verbunden mit Gold- und Silber-Gewinnsten-,

' Dabei werden gewonnen: Eine halbe

M i l l i s n unV ö0,000 st. HM. NM.
Der H a u p t t r e f f e r kann im glücklichen Falle

Gulden 3 0 0 ) 0 0 0 W. W.
und darüber sein.

Die Gewinnst-Summe theilt sich in Betrage von
W . W . fi. 200,000, 100)O0O, 20,000, i6,0QO, »5,000, 10,000, 6o0O, ̂ ZOO,

^0O(), 3575, 20O0, 10OQ, 500 , 2G0, 100 lc.
D i e G r a t i s l o s e g e w i n n e n 2 3 7 ? 2 Z 0 G u l d e n N W .

Won den Gratislosen werden 1002 als Prämien gezogen, müssen also zweimal bestimmte
Geldtreffer machen.

Diese Pramien-Lose gewinnen die bedeutende Summe von
Gulden 1 4 7 , 2 5 0 Wiener Wahrung,

welche sich laut Plan in Betrage
von W . W . fi. 100,000, 16,000, 45o«, 2375, i l 2 5 :c. theilen, daher schon für sich eine

bedeutende Lotterie bilden.

Die Gratislose spielen auch in der Haupt-Ziehung m i t ,
dieselben sind jedoch in dem Handlungshause bereits vergriffen,
und werden nur von jenen Herren Verschleißern, die deren noch
besitzen, aufgegeben.

Das Los kostet 5 fl. C. M .
F?ran5 Dueber-

Comfttois, Wechbuvggasse, Lllienfc!dcrhof, Nr . 908,
unter Mlthaftung des F. D . Fröhlich.

Lose dieser Lotterie sind bei F e r d . J o s . S c h m i d t , am Congreßplatze
N r . 28, beim Mohren, zu haben.


